Girokonto
Ein Girokonto ist ein Konto, das für den bargeldlosen Zahlungsverkehr verwendet wird, das heißt für Zahlungsein- und -ausgänge, Lastschrift sowie für Barabhebungen und Bareinzahlungen. Das Girokonto ist mittlerweile nahezu unverzichtbar, da beispielsweise der Lohn oder das Gehalt nicht bar ausgezahlt wird, sondern per Überweisung auf das eigene Girokonto erfolgt. Regelmäßig zu zahlende Rechnungen, beispielsweise Miete und Strom, werden heute ebenso bargeldlos gezahlt.

Die Eröffnung des Girokontos – worauf sollte geachtet werden?
Jede geschäftsfähige Person ist grundsätzlich dazu berechtigt, ein Girokonto zu eröffnen. Wer dies schon vor dem erforderlichen Mindestalter von 18 Jahren tun möchte, weil vielleicht bereits Geld aus einem Ausbildungsverhältnis bezogen wird, benötigt das Einverständnis der Eltern. Die Voraussetzung für die Eröffnung ist meist ein regelmäßiger Eingang von Zahlungen. Im Idealfall enthält das Girokonto eine kostenlose EC/Maestro sowie eine Kreditkarte. […] Gute Banken bieten des Weiteren den Vorteil, dass das Guthaben möglichst hoch verzinst wird. Sehr günstig ist es ebenso, wenn die Kontoführung kostenfrei ist.
Ein geeignetes Girokonto finden
Da die Konditionen von Bank zu Bank variieren, ist es empfehlenswert, die Anbieter vor der Eröffnung des Girokontos gründlich miteinander zu vergleichen. Während für manche Konten beispielsweise monatliche Kontoführungsgebühren gezahlt werden müssen oder sogar für jeden Buchungsposten Kosten anfallen, ist die Kontoführung bei anderen Anbietern kostenlos. Es gibt viele Unterschiede hinsichtlich der Gebühren und Leistungen, sodass ein Vergleich der verschiedenen Konten wichtig ist, um das Angebot, das den eigenen Bedürfnissen am besten entspricht, auszuwählen. Neben der Kontoführung spielen zudem die Gebühren für die Kreditkarte eine wichtige Rolle. Auch die Anzahl der Geldautomaten, die kostenlos genutzt werden können, ist wichtig, um flexibel und überall Geld abheben zu können. Letztendlich sollte das Gesamtbild aus den verfügbaren Funktionen, den Gebühren und Zinsen stimmen und nur, wenn diese Punkte den eigenen Vorstellungen entsprechen, ist es ratsam, bei der Bank ein Girokonto zu eröffnen. Der Vergleich ist kostenlos, unverbindlich und dauert nur wenige Minuten.


Tagesgeldkonto
Das Tagesgeldkonto gehört zu den klassischen Geldanlagen. In Zeiten niedriger Zinsen wird diese Anlageform immer beliebter. Die Vorzüge dieser cleveren Alternative sprechen für sich: Flexible Ein- und Auszahlungen, tägliche Verfügbarkeit ohne feste Laufzeiten und eine hohe Sicherheit des angelegten Geldes.

Wie funktionieren Tagesgeldkonten?
Ein Tagesgeldkonto ist eine Geldanlage ohne eine feste Laufzeit. Ein- und Auszahlungen sind jederzeit in beliebiger Höhe möglich. Wie der Name bereits andeutet, kann der Kunde täglich über sein Vermögen oder einen Teilbetrag verfügen. Es gibt keine Kündigungsfrist. Eine Besonderheit der Tagesgeldkonten ist deren variabler Zinssatz. Theoretisch kann dieser täglich seitens des Kreditinstitutes geändert werden. In der Praxis wird von einer Zinsänderung nur in größeren Zeitabständen Gebrauch gemacht, die sich an der Entwicklung des Leitzinses der europäischen Zentralbank orientiert. Tagesgeldkonten sind ideal für das Parken von nicht unmittelbar benötigtem Geld. Sie dienen jedoch nicht dem üblichen Zahlungsverkehr und sind reine Guthabenkonten. Um ein Tagesgeldkonto einrichten zu könne, wird ein Girokonto als sogenanntes Referenzkonto benötigt, über das alle Überweisungen getätigt werden. Tagesgeldkonten gehören zu den sichersten Geldanlagen. Sie unterliegen keinen Kursschwankungen und auch ein Emittentenrisiko ist ausgeschlossen. Mit der in der EU gesetzlich vorgeschrieben Einlagensicherung sind diese zu 100% bis zu einem Betrag von 100.000 EUR geschützt.

Was macht Tagesgeldkonten gegenwärtig so attraktiv?
Die schon länger bestehende Niedrigzinspolitik der europäischen Zentralbank hat dahin geführt, dass Sparpläne und Festgeldanlagen nur mit sehr mageren Zinsen bedient werden. In Kombination mit langen Laufzeiten haben diese Anlageformen zunehmend an Beliebtheit eingebüßt. So ist es für den Verbraucher wichtig zu wissen, dass die Zinssätze von Festgeldanlagen zurzeit entweder in gleicher Höhe wie beim Tagesgeldkonto liegen, teilweise sogar noch darunter. Eine ähnliche Situation ergibt sich bei Sparplänen. Eine nur wenige Zehnerprozentpunkte höher liegende Verzinsung erkauft sich der Sparer mit langen Laufzeiten von zwei bis zu fünf Jahren. Es macht praktisch wenig Sinn, sich in Zeiten historisch niedriger Zinsen auf eine langfristige Geldanlage festzulegen. Anders beim Tagesgeldkonto. Hier kann der Kunde ohne Einbuße an Zinsen jederzeit über sein Geld verfügen. Da es keine Kündigungsfristen gibt, ist ein Wechsel zu einem attraktiveren Angebot jederzeit möglich. Die in der Regel kostenlose Kontoführung ist ein weiterer Pluspunkt.
